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9DÎ alters, bet fid) fetner Aufgabe gur beften gufrieben»
peit beg Sluftraggeberg entlebigte. Ser ®anal ift 870
Meter tang, baöon falten etwa 500 Meter auf Ober»
tnafferleitung unb ber Seft auf Unterwafferleitung, bie
auf eine Sange bon 110 Meter in einem ftarten @e»

Wölbebau befielt. Sag Mafcpinenpaug beherbergt unten
bie Mafcpinenräume. Sg ift borläufig eine Turbine
(HH- Seit & Sie., Priens) aufgeftettt, bie eine Spnamo»
majcpine (Mafcpinenfabrif Derlifon) in Setrieb fept. Such
wirb innert furger ffrift eine gweite Turbine nebft Spnamo

' barirt aufgeftettt m erben. Sie SBafferfraft beträgt 1100
©eïunbenliter mit einem goß bon 6,88 Metern. Sie
Turbinen liefern im Maximum 150—160, im Minimum
70—80 ißferbefräfte. Sollte bie Sacpfrage nach blef»

trifcper Ëraft größer werben, fo fann ein Sampfmotor
erftettt werben.

Sig fetjt finb ca. 450 Sampen für ißriöatgwecfe
abonniert Würben; barunter befinbet fiep bie Seleucptung
ber Slofterfircpe unb ber ïtmtêarmenanftalt. gwölf
©trafienlampen, wobon gwei am Sapnpof, bienen ber
Deffentlicpfeit. Gs§ ift beftimmte Stugficpt öorpanben,
bafe o+eh^ere gewerbliche Stabliffementg Éraft für eiert

trifc^e Motoren abonnieren werben, fo bah otit ber
geit bie eleftrifcpe Sraft Oottftänbig berwertet Werben
fann.

ffur gtnangierung beg Unternehmens würben SIftien
auggegeben, 120 à 500 $r., unb ber Seft burcp ein
Anleihen gebecft, bag nach Serhättnig ber Senbite
amortifiert Wirb.

©cpüpfpeim freut fiep beg fchönen SBerfeg; bor 10
fahren SBafferberforgung, bor 2 Sahren Telephon,
heute eleftrifcpeg Sicht; barf ficE) eine Drtfepaff nicht
freuen ob biefeg gortfcpritteg Sarum gebührt ber
Sanf ben opferwilligen, einfichtgbölten Männern, bie
bem Unternehmen ben ttnftofj unb bie Sottenbung ge=

geben; ben gewiffenpaften Unternehmern; alten benen,
bie pm ©elinqen begfetben beigetragen. Vivafc sequens

(„Satertanb".)
Société des forces motrices du Rhône. Ste

Sanlierg SSacfer, ©epmiblin u. So. in Safet teilen in
ihrem fêurgbtatt mit, bah biefeg SBerf in Sätbe in
Setrieb gefept werben foil. Man fepe grohe Hoffnungen
auf beffen Sntwicfelung. Sie Stïtien notieren unge»
fähr 480,

SBafferberforgungê» unb (Ueftriptâtèiuerfôprojeft
©arttett. Sn ©arneu pat öie fogen. Sorffcpaftgüer»
fammtung untängft bie Inangriffnahme einer SBaffer»
berforgung im Softenöoranfcplag bon runb ffr. 100,000
befcptoffen nnb paben bie Arbeiten bereitg begonnen.
Sie jfrage, ob bann gleichzeitig auch bie Slbgabe
eleftrifcpen Sichteg unb motorifeper firaft burcpgufüpren
fei, ift noch i'b ©cpweben. Swmerhin mehren fich bie

„Sichtfreunbe" bon Sag gu Sag. Stur über bag „3öie"
unb „SBer" t^errfd^t noch Unentfcpiebenpeit, ob bie

Sorfgemeinbe bag Unternehmen augführe ober ob man
eg ber pribaten Snitiatibe übertaffen Wolle.

SIeftrigitätgtoerf ©cpmelgbacp.^ Ser jfirnta Seper
& Sie in ißlong»Melg würbe bom @t. ©alter Segierungg»
rat bie ^ongeffion für Senüpung ber SBafferfraft beg

„©cpmelgebacpeg" erteilt.
Sttgabiiter Steftrigitätgtoerf in Scattfs. Ser Sertrag

gwifchen ber ©emeinbe ©canfg unb Herrn Sobbi über
bie SBafferfräfte beg Sun lautet fepr günftig für bie

Serfäuferin. SBäprenb ber bereinbarten ißacptgeit be»

giept bie ©emeinbe jährlich ffr. 5 für jebe ißferbefraft,
im Minimum ffr. 1500; überbieg werben ihr 150
eleftrifcpe Sampen gratig übertaffen unb weitere 200

gum ermäpigten ißreig bon je 10 ffr. Sie Anlage wirb
alte Drtfcpaften bon ©canfg big @t. Morip mit elef»

trifchem Sicht berfepen lönnen. Spätefteng in 2 Sapren
fotl fie in Singriff genommen werben.

Heber ein tteue§ Serfaprett junt Sepanbetn beut Hot}
miitelft Sleftriptät entnehmen wir einer Mitteilung "beg

Snternationaten ißatentbureaug Sari ffr. Seicpelt, Sertin
NW. 6, folgenbeg: Sag Hotg wirb in einen üiereefigen
fflüffigfeitgbepälter eingefept, fo bah eg etwa gur Hälfte
mit fflüffigfeit bebeeft ift. Sin eleftrifcper Strom wirb
burch einen metaltifcpen Sonbuctor gugeteitet, welcher
fo angeorbnet ift, bah ber ©trout bie gange fläche beg

Hotgeg burchftieht. Ser ©aft beg Hotgeg beginnt bann
am Unterenbe beg ©tammeg auggutreten unb innerhalb
6 ©tunben ift er bem Holg entgegen. Sarauf werben
bie ©tämme in ein gweiteg Sab gebracht, welcpeg mit
einer fäutnigwibrigen Sbfung bergeftettt ift. Siefelbe
Wirb ebenfattg auf eleftrifcpem SJege in bie gelten
pineingebrüeft, wo fie bie fonferbierenben ©atge ablagert.

Serracttbuttg ber Steftrigität gur Srinfwafferreiniguttg.
Sine eigentümliche Metpobe, Srinfwaffer für bie Ser=
forgung üon SBopuptäpen üon Ädanlpeitgleimen unb
organifepett Seimtfcpungen gu reinigen, tomrnt in Stauten»
berge gur SerWenbung. Sine MitteiJjmg beg inter»
nationalen ipatentbureaug Sart fyr. S'ieicpelt, Sertin N W 6,
entnehmen Wir fotgenbe eingaben barüber. Sag SSaffer
Wirb bei ©djoorebrugge aug einem Sana! entnommen
unb in ber üblicpen Steife burcp berfepiebene ©anbfitter
filtriert. Stacpbem eg biefetben bertaffen pat, gelangt
eg naep öer ©teritifierborrieptung, wo eg ber Sinwirtung
eineg etettrifepen ©tromeg bon etwa 1000 Sott ©pannng
auggefept wirb. — Sg Wirb berfiepert, bah burcp ber»

artige Sepanbtung fämtticpe Microben unb organifepe
Seimifcpungen gerftört werben. Sie Slntage tann etwa
35,000 fêubitfuh pro Sag fteritifieren. gum Setriebe
ber Mafcpinen brauept man 55 ißferbeftärten.

5Berï^tebencê.

SJUdettbapn^rojett. Sem ißrojett Sitter»
S g g e r wirb allgemein ein günftigeg ißrognoftiton ge=

ftettt; eg pabe bagfelbe am meiften Spancen gur 9tn=

napme: Sitter fiept bie Surcpboprung beg Sergeg be=

tanntlicp bort bor, wo er am wenigften auggebepnt
ift, ber Sunnel alfo am türgeften wirb unb am wenigften
burcp SBafferanbrang gu leiben paben Wirb. Sr foil
bireft bei ber Station Sbnat=®appel beginnen unb
feinen Stuggang im Spälcpen beg ©teinerbaepeg unter»
palb beg Sorfeg Sieben finben. Son bort beginnt bie

Sapn burcp eine Äurbe bie reepte Serglepne bçg Sint»
tpaleg unb erreiept balb bie neue Station tüaltbrunn
oberpalb, aber gang in ber Säpe biefeg Sorfeg unb

fällt öon ba langfam big gur Station llgnacp. Siefer
Sunnel würbe 7400 Meter lang, wogegen berjenige
oon Ingenieur Suffer eine Sänge Oon 8100 Meter, ber»

jenige ber Sjçperten eine folepe oon 7850 Meter erpatten
Würbe. Sie Saufoften finb Oon Herco Sitter auf runb
10 Mitt. f^r. angefcplagen, etwa 3 Mill, mepr alg bei

einer lleberfcpienung ber Sidenpocpebene. Sine Sunnel»
anlage würbe aber laut ©utaepten ber Sjperten wenig»
fteng 70,000 weniger Setriebgïoften gur fÇolge

paben, fomit boep beffer rentieren. Sicpt nur bie Dber»

toggenburger, bie in abfepbarer grift eine Serlängerung
ber Sapn Oon Sbnat naep Seplau gu erpalten poffen,
aucp bie übrigen Spalbewopner betraepten bag lepte

ißrojeft alg bag befte unb gewärtigen mit ©pannung
in ber näcpften geit ben Sntfcpeib beg Sifenbapnbe»
partementg unb bie balbige Stugfüprung beg Siefen»

bapnprojefteg.
Sie Setailplätte für bie Sapn MorffpadpSruiuten

finb üotlenbet, mit Slugnapme ber Sinmünbung in
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Malters, der sich seiner Aufgabe zur besten Zufrieden-
heit des Auftraggebers entledigte. Der Kanal ist 870
Meter lang, davon fallen etwa 500 Meter auf Ober-
Wasserleitung und der Rest auf Unterwasserleitung, die
auf eine Länge von 110 Meter in einem starken Ge-
Wölbebau besteht. Das Maschinenhaus beherbergt unten
die Maschinenräume. Es ist vorläufig eine Turbine
(HH. Bell ck Cie., Kriensj aufgestellt, die eine Dynamo-
Maschine (Maschinenfabrik Oerlikon) in Betrieb setzt. Doch
wird innert kurzer Frist eine zweite Turbine nebst Dynamo

" darin aufgestellt werden. Die Wasserkraft beträgt 1100
Sekundenliter mit einem Fall von 6,88 Metern. Die
Turbinen liefern im Maximum 150—160, im Minimum
70—80 Pferdekräfte. Sollte die Nachfrage nach elek-

irischer Kraft größer werden, so kann ein Dampfmotor
erstellt werden.

Bis jetzt sind ca. 450 Lampen für Privatzwecke
abonniert worden; darunter befindet sich die Beleuchtung
der Klosterkirche und der Amtsarmenanstalt. Zwölf
Straßenlampen, wovon zwei am Bahnhof, dienen der
Oeffentlichkeit. Es ist bestimmte Aussicht vorhanden,
daß mehrere gewerbliche Etablissements Kraft für elek-

irische Motoren abonnieren werden, so daß mit der
Zeit die elektrische Kraft vollständig verwertet werden
kann.

Zur Finanzierung des Unternehmens wurden Aktien
ausgegeben, 120 à 500 Fr., und der Rest durch ein
Anleihen gedeckt, das nach Verhältnis der Rendite
amortisiert wird.

Schüpfheim freut sich des schönen Werkes; vor 10
Jahren Wasserversorgung, vor 2 Jahren Telephon,
heute elektrisches Licht; darf sich eine Ortschaft nicht
freuen ob dieses Fortschrittes? Darum gebührt der
Dank den opferwilligen, einsichtsvollen Männern, die
dem Unternehmen den Anstoß und die Vollendung ge-
geben; den gewissenhaften Unternehmern; allen denen,
die zum Gelingen desselben beigetragen. Vivat, usgusus!

(„Vaterland".)
Koviêtê àes topees luoteives àu klivn«. Die

Bankiers Wacker, Schmidlin u. Co. in Basel teilen in
ihrem Kursblatt mit, daß dieses Werk in Bälde in
Betrieb gesetzt werden soll. Man setze große Hoffnungen
auf dessen Entwickelung. Die Aktien notieren unge-
fähr 480.

Wasserversorgungs- und Elektrizitätswerksprojekt
Sarnen. In Tarnen hat die sogen. Dorfschaftsver-
fammlung unlängst die Inangriffnahme einer Wasser-
Versorgung im Kostenvoranschlag von rund Fr. 100,000
beschlossen und haben die Arbeiten bereits begonnen.
Die Frage, ob dann gleichzeitig auch die Abgabe
elektrischen Lichtes und motorischer Kraft durchzuführen
fei, ist noch im Schweben. Immerhin mehren sich die

„Lichtsreunde" von Tag zu Tag. Nur über das „Wie"
und „Wer" herrscht noch Unentschiedenheit, ob die

Dorfgemeinde das Unternehmen ausführe oder ob man
es der privaten Initiative überlassen wolle.

Elektrizitätswerk Schmelzbach. Der Firma Neher
à Cie in Plons-Mels wurde vom <st. Galler Regierungs-
rat die Konzession für Benützung der Wasserkraft des

„Schmelzebaches" erteilt.
Engadiner Elektrizitätswerk in Scanfs. Der Vertrag

zwischen der Gemeinde Scanfs und Herrn Robbi über
die Wasserkräfte des Inn lautet sehr günstig für die

Verkäuferin. Während der vereinbarten Pachtzeit be-

zieht die Gemeinde jährlich Fr. 5 für jede Pferdekraft,
im Minimum Fr. 1500; überdies werden ihr 150
elektrische Lampen gratis überlassen und weitere 200

zum ermäßigten Preis von je 10 Fr. Die Anlage wird
alle Ortschaften von Scanfs bis St. Moritz mit elek-

irischem Licht versehen können. Spätestens in 2 Jahren
soll sie in Angriff genommen werden.

Ueber ein neues Verfahren zum Behandeln von Holz
mittelst Elektrizität entnehmen wir einer Mitteilung "des

Internationalen Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin
17IV. 6, folgendes: Das Holz wird in einen viereckigen
Flüssigkeitsbehälter eingesetzt, so daß es etwa zur Hälfte
mit Flüssigkeit bedeckt ist. Ein elektrischer Strom wird
durch einen metallischen Conductor zugeleitet, welcher
so angeordnet ist, daß der Strom die ganze Fläche des

Holzes durchfließt. Der Saft des Holzes beginnt dann
am Unterende des Stammes auszutreten und innerhalb
6 Stunden ist er dem Holz entzogen. Darauf werden
die Stämme in ein zweites Bad gebracht, welches mit
einer fäulniswidrigen Lösung hergestellt ist. Dieselbe
wird ebenfalls auf elektrischem Wege in die Zellen
hineingedrückt, wo sie die konservierenden Salze ablagert.

Verwendung der Elektrizität zur Trinkwasserreinigung.
Eine eigentümliche Methode, Trinkwasser für die Ver-
sorgung von Wohnplätzen von Krankheitskeimen und
organischen Beimischungen zu reinigen, kommt in Blanken-
berge zur Verwendung. Eine Mitteilung des inter-
nationalen Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin 17IV 6,
entnehmen wir folgende Angaben darüber. Das Wasser
wird bei Schoorebrugge aus einem Kanal entnommen
und in der üblichen Weise durch verschiedene Sandfilter
filtriert. Nachdem es dieselben verlassen hat, gelangt
es nach der Sterilisiervorrichtung, wo es der Einwirkung
eines elektrischen Stromes von etwa 1000 Volt Spannng
ausgesetzt wird. — Es wird versichert, daß durch der-
artige Behandlung sämtliche Microben und organische
Beimischungen zerstört werden. Die Anlage kann etwa
35,000 Kubikfuß pro Tag sterilisieren. Zum Betriebe
der Maschinen braucht man 55 Pferdestärken.

Verschiedenes.

Rickeltbahn-Projekt. Dem Projekt Ritter-
Eg ger wird allgemein ein günstiges Prognostikon ge-
stellt; es habe dasselbe am meisten Chancen zur An-
nähme: Ritter sieht die Durchbohrung des Berges be-

kanntlich dort vor, wo er am wenigsten ausgedehnt
ist, der Tunnel also am kürzesten wird und am wenigsten
durch Wasserandrang zu leiden haben wird. Er soll
direkt bei der Station Ebnat-Kappel beginnen und
seinen Ausgang im Thälchen des Steinerbaches unter-
halb des Dorfes Rieden finden. Von dort beginnt die

Bahn durch eine Kurve die rechte Berglehne des Lint-
thaïes und erreicht bald die neue Station Kaltbrunn
oberhalb, aber ganz in der Nähe dieses Dorfes und

fällt von da langsam bis zur Station Uznach. Dieser
Tunnel würde 7400 Meter lang, wogegen derjenige
von Ingenieur Lusser eine Länge von 8100 Meter, der-
jenige der Experten eine solche von 7850 Meter erhalten
würde. Die Baukosten sind von Herrn Ritter auf rund
10 Mill. Fr. angeschlagen, etwa 3 Mill, mehr als bei

einer Ueberschienung der Rickenhochebene. Eine Tunnel-
anlage würde aber laut Gutachten der Experten wenig-
stens Fr. 70,000 weniger Betriebskosten zur Folge
haben, somit doch besser rentieren. Nicht nur die Ober-
toggenburger, die in absehbarer Frist eine Verlängerung
der Bahn von Ebnat nach Neßlau zu erhalten hoffen,
auch die übrigen Thalbewohner betrachten das letzte

Projekt als das beste und gewärtigen mit Spannung
in der nächsten Zeit den Entscheid des Eisenbahnde-
partements und die baldige Ausführung des Ricken-

bahnprojektes.
Die Detailpläne für die Bahn Morschach-Brunnen

sind vollendet, mit Ausnahme der Einmündung in
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©runnen. 3n ©îorfdjiach gibtS brei Ipaltftellen, eine
im Sörflein felbft, bie gweite Beim „©ütlibliif" unb bie
britte auf „Sljenftein". 5n ©runnen ift bie erfte fpalt»
[teile hinter |wtel „SOÎt)tï)enftein" üorgefelfen; wie bie
gweite auf bem öchfenplaije auggeführt wirb, ift noch
nic£)t entfliehen.

§aftf)fltcfjt. Sn Safe! würbe etn Beadjtengwerter
^omhetengentfdfeib in einem ^aftpflichtprogeh gefällt.
®g war bon einem Arbeiter, ber fidj auf einem ©erüft
Bei einem ©eubau berieft hatte, eine Unfaltentfdfäbigung
eingeflagt warben. Unternehmer beg ©aueg, ber auf
©aSler ©ebiet errichtet würbe, war aBer eine aug»

länbifdfe girma. Ser beriefe Arbeiter Wohnte im
Danton. Sonnte nun ber auswärtige Unternehmer
für bie nach ©unbeggefelj Begrünbete fjaftpfliäftent»
fdfäbigung bor ©agier ©eridft belangt werben? Ser
UrBeiter hatte biefe Çrage praftifdj baburch gelöft, baff
er einen ßibilarreft auf baS ©utlfaben beg Unternehmerg
aug bem ©au erwirfte; benn bamit war ber ©ntfcheib
üBer bie burdf ben SIrreft gefiederte gorberung aug bem

Unfall auf htefigeg Santonggebiet gegogen; ber ©erict)tS=
[tanb beg Urrefteg gwang ben Unternehmer, in ©afel
auf bie Slage Untwort gu geben.

©tue Unbuftrtc tm ©(arncrlanb. §err Heinrich
3in g g führt gegenwärtig in ©to Iii g bie Sricot=
Weberei ein. Vorläufig finb 12 Sricotwebftühle famt
ben gur weitern Slugrüftung ber gabrifate nötigen ©trief»
unb ©ä'hmafchinen in Montage Begriffen. ,§err ßkgg
ben!t aber in ber $olge 150 91rbeiterinnen be»

fdfäftigen gu tonnen unb gwar gröfjtenteilg für ©äh=
arbeit ing Saug, eine ©efclfäftigung, bie aßfeitig lebhaft
Begrüfjt wirb. @g ift ein wahres ©lüd für bie glarne»
rif'chen Sörfer, wo einft bie ©roffinbuftrie blühte unb

in jebe [paughaltung für 911t unb Sung guten ©erbienft
Brachte, bann aber burdf bie Sonturreng auf bem SSelt»
marfte unb bie Ungunft ber ©tobe immer mehr gurücf»
gebrängt unb gum Steil fogar erbrüeft würbe, — bah
nunmel)r wieber neues SnbuftrieleBen eingieht unb be»

fonberg für bag weibliche ©efchlecht für paffenbe SlrBeit
forgt. ©lögen bie ©eftrebungen beg Iperrn 3^igg unb
feiner brei tüchtigen ©ohne bon ©rfolg gefrönt fein!

©aucfwcrbretimtitg in Sitjcrn. Sm neuen SantonS-
fchitlgebäube haben ben 2. Sanuar abbin Serfuchgproben
bon ©auchüerbrennunggapparaten ftattgefunben. Sag
Santongfchulgebäube befitgt eine SuftheigungSanlange,
Welcffe bie 91nfchaffung bon einigen SuftheigungSöfen
bebingte. SDiefe Defen finb im Souterrain bem ©ebürfniS
entffirechenb berteilt unb jeber biefer ÜSarmluftergeuger
hat ein eigenes Samin. Sie Neuerung geflieht mittelft
©teinfohlen unb eS ift befannt, bah biefeS geiterungg=
material biel ©auch entwickelt.

©efanntlich hat nun ber ©tabtrat am 27. Sanuar
1898 eine ©erorbnung erlaffen über ©auch unb ©uh
ergeugenbe f^euerungganlagen, wonach färntlicEje biefer
9lnlagen bis @nbe 1899 fo angttlegen finb, bah bie
©achbarfcfjaft burch ©auch» unb ©uhentwieflung nicht
gefdfäbigt wirb. Sag fantonale ©aubepartement hat
nun in ber neuen Santongfchule mit einem ©auä)ber=
brennitnggapparate einen ©erfuch gemacht unb bie
©efultate biefer ißrobe finb fehr befriebigenbe.

Siefe ©orrichtung befteht hauptfächlich in ber neuen
Ülnlage ber ©infeuerung unb in fog. raudjwergehrenben
©irfulationgröften mit Suftguführung. Sie ißrobe hat
refultiert :

1. ©ang bebeutenbe ©auchüerminberung.
2. SoftenerffiarniS Oon big 20 big 25%-

1 8§ltlffl i '•v? ; /' » INM&- -

J.J.Aeppli
Griesserei und Maschinenfabrik

Happerswyl
Gegründet 1884

liefert

Handels- nnd Maschinenguss *

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

| Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedienung.
- f ".i * : - - -• */ Vi
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Brunnen. In Morschach gibts drei Haltstellen, eine
im Dörstein selbst, die zweite beim „Rütliblick" und die
dritte auf „Axenstein". In Brunnen ist die erste Halt-
stelle hinter Hotel „Mythenstein" vorgesehen; wie die
zweite aus dem Ochsenplatze ausgeführt wird, ist noch
nicht entschieden,

Haftpflicht. In Basel wurde ein beachtenswerter
Kompetenzentscheid in einem Hastpflichtprozeß gefällt.
Es war von einem Arbeiter, der sich auf einem Gerüst
bei einem Neubau verletzt hatte, eine Unfallentschädigung
eingeklagt worden. Unternehmer des Baues, der auf
Basler Gebiet errichtet wurde, war aber eine aus-
ländische Firma. Der verletzte Arbeiter wohnte im
Kanton. Konnte nun der auswärtige Unternehmer
für die nach Bundesgesetz begründete Haftpflichtent-
schädigung vor Basler Gericht belangt werden? Der
Arbeiter hatte diese Frage praktisch dadurch gelöst, daß
er einen Zivilarrest auf das Guthaben des Unternehmers
aus dem Bau erwirkte; denn damit war der Entscheid
über die durch den Arrest gesicherte Forderung aus dem

Unfall auf hiesiges Kantonsgebiet gezogen; der Gerichts-
stand des Arrestes zwang den Unternehmer, in Basel
auf die Klage Antwort zu geben.

Neue Industrie im Glarnerland. Herr Heinrich
Zing g führt gegenwärtig in Mollis die Tricot-
Weberei ein. Vorläufig sind 12 Tricotwebstühle samt
den zur weitern Ausrüstung der Fabrikate nötigen Strick-
und Nähmaschinen in Montage begriffen. Herr Zingg
denkt aber in der Folge bis 150 Arbeiterinnen be-

schäftigen zu können und zwar größtenteils für Näh-
arbeit ins Haus, eine Beschäftigung, die allseitig lebhaft
begrüßt wird. Es ist ein wahres Glück für die glarne-
rischen Dörfer, wo einst die Großindustrie blühte und

in jede Haushaltung für Alt und Jung guten Verdienst
brachte, dann aber durch die Konkurrenz auf dem Welt-
markte und die Ungunst der Mode immer mehr zurück-
gedrängt und zum Teil sogar erdrückt wurde, — daß
nunmehr wieder neues Jndustrieleben einzieht und be-
sonders für das weibliche Geschlecht für passende Arbeit
sorgt. Mögen die Bestrebungen des Herrn Zingg und
seiner drei tüchtigen Söhne von Erfolg gekrönt sein!

R>nichverbrcii»illig iu Lnzern. Im neuen Kantons-
schulgebäude haben den 2. Januar abhin Bersuchsproben
von Rauchverbrennungsapparaten stattgefunden. Das
Kantonsschulgebäude besitzt eine Luftheizungsanlange,
welche die Anschaffung von einigen Luftheizungsöfen
bedingte. Diese Oefen sind im Souterrain dem Bedürfnis
entsprechend verteilt und jeder dieser Warmlufterzeuger
hat ein eigenes Kamin. Die Feuerung geschieht mittelst
Steinkohlen und es ist bekannt, daß dieses Feuerungs-
material viel Rauch entwickelt.

Bekanntlich hat nun der Stadtrat am 27. Januar
1898 eine Verordnung erlassen über Rauch und Ruß
erzeugende Feuerungsanlagen, wonach sämtliche dieser
Anlagen bis Ende 1899 so anzulegen sind, daß die
Nachbarschaft durch Rauch- und Rußentwicklung nicht
geschädigt wird. Das kantonale Baudepartement hat
nun in der neuen Kantonsschule mit einem Rauchver-
brennungsapparate einen Versuch gemacht und die
Resultate dieser Probe sind sehr befriedigende.

Diese Vorrichtung besteht hauptsächlich in der neuen
Anlage der Einfeuerung und in sog. rauchverzehrenden
Cirkulationsrösten mit Lustzuführung. Die Probe hat
resultiert:

1. Ganz bedeutende Rauchverminderung.
2. Kostenersparnis von bis 20 bis 25°/o-
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3. ©roße HattBarteit ber Diöfte.
4. ©ine äferänberung ber Befteßenben geuerungS»

anlage ift nid^t notwenbtg.
Sie (fnftattation biefeë nach ßierfeitiger ©rfaßrung

borzügticßen (RauchberBrenmmgSfhftem Beforgte bie girrna
©ebr. ©cßerer in (Reuenfircß, St. ©cßaffhaufen.

.^otjïjaubeL (fn ben 10 (faßren 1887/96 hat bie
®cßweiz jährlich .Holz im SBert bon 9—22 Millionen
(1887: 9,4 Miß., 1896: 22,6 Miß.) eingeführt unb
ausgeführt im SBert Bon 6,7—2,6 Miß. (1887: 6,7,
1896: 2,6).

Sie ©infuljr hat aïfo gewaltig angenommen, bie
tûuSfutjr abgenommen.

®on ben 22 Millionen ©infuhr beS (faßreS 1896
entfallen auf bie (Rubrif „33au= unb IRußßolz" 17,3
Mißionen,

Sie gtrma ©tün;i unb ©üljue in Jorgen beabficßtigt
bie ©eiöenWefierei in 2 a d) e n (©cßwtiz) jit üergrößern
unb nocff in ioeitere Greife Sferbienft §u tragen.

$rf)lufjbitiubcitt©rauBiinbeit. 9lm Heinzenberg
ift letter Sage baS fcßöne afttidje © d) I o ß

S a g ft e i n, jeßt ber gamilie (ßlanta in gürftenau ge=
ßörenb, Bis auf ben erften ©tod abgebrannt. Sa§
geuer foil bom ©eWäcßSßauS auS fic£) berBreitet haben.
©S ift bieS innert wenigen Sahren ber britte ©cßloß»
Branb im Sotnlefdjg: Salben ft ein, (RietBetg,
S a g ft e i n, wozu noch ^ jüngfte 93ranb auf D r t e n=

ft ein tommt, ber freilich nur i>ie DelonomiegeBäube
Betroffen hat-

9ïeucê SSaffer» unb ©iigewerf. ©eBrüber 2uginBüßl
im SängenBoben zu Slefcßi, 9lmtS grutigen, BeaBfichtigett,
auf ihrem ©runbftüd ju Säugenboben bafelbft baS in
in bemfelben entfgringenbe SBaffer, ca. 100 Meter ob
ber 2lefd)i=Krattigenftraße in ein (Referboir §u fammeln
unb baSfelbe bann bon ba mittelft einer ©ifenrohrteitung
abwärts unb unter oBgenannter ©traße ßmburd) auf
bie nörblich berfelben neu jit erftellenben ©âge mit
Surbine ju leiten, wo baSfelbe jum betriebe biefer
©age bienen foil.

®ementauf|cf)iag in Seutfcf)Ianb. (fut beutfcßen Oau=

gewerbe foil gegenwärtig ein ©ementmangel eingetreten
fein; troß großer tünfirengung tonnen bie ©ementfabrifen
ben 33ebarf nicht melfr Befriebigen, ba biefelben bem

feit Monaten attßaltenben SfebarfSanbrange nicht bößig
gewachfeit finb, um fo weniger, als adfeitig !aum je»
mats bagewefene SieferungSfriften bon brei Bis fec£)g
Sßocßen gefordert werben, lim nur äöaare ju erhalten
wirb jebe Marte genommen, welche gerabe erhältlich ift,
fo baß jur (feit alte großen unb tteinen gabrifen Bis
über bie Kräfte angeftrengt finb, oßne ben Slnfßrüchen
geredjt werben zu tonnen, gwifcßen ben üerfcßiebenen
RferBänbcrt ber beutfdjen ßementinbuftrie, Welcße Behufs
geftfeßung ber greife feit einigen (fahren Befielen,
fcßweben jeßt Serljanblungen, Welcße auf eine ©rßöhung
ber Sementßreife hinzielen; borauSfichttich bürfte eine
jolcße bon 50 (ßfg. auf jebeS (faß für baS näcßfte (fahr
hefcßloffen werben, töetannttich ift fchon für 1899 ein
(ßreiSauffcßlag bon 25 (ßfg. für jebeS gaß feftgefeßt
unb fcßlanf Bewilligt Würben.

Stc l'tfticngcfcllfrfiaft für gelb» unb Kleinbahnen«
bcbarf uu ratals Drenftcin & Koppel, töevtiu berfenbet
foeben ein fjirfular, wonach fie bie mit ihr Bisher eng
liierte Märtifdfe SotomotibfaBrif, ©cßIadjten=
f e e angetauft hat uub noch m biefem Monat ben
betrieb in ber neuerbauten gabrif in SreWiß unb
(ßotSbam eröffnet. Sie ©inricßtungen biefer gabrif,
wetcße mit ben Beften Mafchinen» unb Hilfsmitteln ber
moöernen Sechnif auSgerüftet ift, ermöglichen eine gaßreS»
probuïtion bon 300 2ofomotiben, währenb baS Bisherige
©taBIiffement in ©chlacßtenjee bei Berlin auSfctjIießlidh
für bie (Reparatur gebrauchter Sotomotiben alter 2lrt
eingerichtet worben ift. SttS Spezialität werben nach
wie bor fcßmalfpurige Senbertofomotiben für gelb»,
(fnbuftrie» u. Kleinbahnen, fowie normalfpurige (Rangier»
Mafchinen gebaut.

(Reite Sfermcnbung bon Sllnntiuium. Sie ißarifer
große Dßer erhält in Kürze einen neuen Metattborhang,
ber fid) baburef) bon anberen, ä'hntidjen unterfdieibet,
baß er, unfereS SBiffenS, ber erfte ift, ber aus Sllumi»
nium tonftruiert würbe, ©r wirb, wie unS baS (fnter»
nationale (ßatentbureau ©art gr. (Reicßett, SSertin NW
6, mitteilt, 17 m Breit unb 16 m I)od) werben, ©r
Befteßt aus Sttuminiumtafetn, beren jebe 4 m lang unb
1 m Breit ift. (fhre Side Beträgt 2 mm. SSenn ber
Vorhang aus ©ifen tonftruiert wäre, würbe er über
5000 kg; wiegen; aus Sttuminium ßergefteltt oerminbert
fieß fein ©ewießt auf nur 1800 kg.

Bohrmasohineii,i Drehbänke^
Fräsmaschinen^

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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3. Große Haltbarkeit der Röste.
4. Eine Veränderung der bestehende!: Feuerungs-

anlage ist nicht notwendig.
Die Installation dieses nach hierseitiger Erfahrung

vorzüglichen Rauchverbrennungssystem besorgte die Firma
Gebr. Scherer in Neuenkirch, Kt. Schaffhausen.

Holzhandel. In den 10 Jahren 1887/96 hat die
Schweiz jährlich Holz im Wert von 9—22 Millionen
(1887: 9,4 Mill., 1896: 22,6 Mill.) eingeführt und
ausgeführt im Wert von 6,7—2,6 Mill. (1887: 6,7,
1896: 2,6).

Die Einfuhr hat also gewaltig zugenommen, die

Ausfuhr abgenommen.
Von den 22 Millionen Einfuhr des Jahres 1896

entfallen auf die Rubrik „Bau- und Nutzholz" 17,3
Millionen,

Die Firma Stünzi und Söhne in Horgen beabsichtigt
die Seidenweberei in Lachen (Schwyz) zu vergrößern
und noch in weitere Kreise Verdienst zu tragen.

Schlosjbräude in Graubünden. Am Heinzenberg
ist letzter Tage das schöne herrschaftliche Schloß
Ta g stein, jetzt der Familie Planta in Fürstenau ge-
hörend, bis auf den ersten Stock abgebrannt. Das
Feuer soll vom Gewächshaus aus sich verbreitet haben.
Es ist dies innert wenigen Jahren der dritte Schloß-
brand im Domleschg: Balden st ein, Rietberg,
T a g stein, wozu noch der jüngste Brand auf O rten-
stein kommt, der freilich nur die Oekonomiegebäude
betroffen hat.

Neues Wasser- und Sägewerk. Gebrüder Luginbühl
iin Längenboden zu Aeschi, Amts Frutigen, beabsichtigen,
auf ihrem Grundstück zu Längenboden daselbst das in
in demselben entspringende Wasser, ca. 100 Meter ob
der Aeschi-Krattigenstraße in ein Reservoir zu sammeln
und dasselbe dann von da mittelst einer Eisenrohrleitung
abwärts und unter obgenannter Straße hindurch auf
die nördlich derselben neu zu erstellenden Säge mit
Turbine zu leiten, wo dasselbe zum Betriebe dieser

Säge dienen soll.

Cementaufschlag in Deutschland. Im deutschen Bau-
gewerbe soll gegenwärtig ein Cementmangel eingetreten
sein; trotz großer Anstrengung können die Cementfabriken
den Bedarf nicht mehr befriedigen, da dieselben dem

seit Monaten anhaltenden Bedarfsandrange nicht völlig
gewachsen sind, um so weniger, als allseitig kaum je-
mals dagewesene Lieferungsfristen von drei bis sechs
Wochen gefordert werden. Um nur Waare zu erhalten
wird jede Marke genommen, welche gerade erhältlich ist,
so daß zur Zeit alle großen und kleinen Fabriken bis
über die Kräfte angestrengt sind, ohne den Ansprüchen
gerecht werden zu können. Zwischen den verschiedenen
Verbänden der deutschen Cementindustrie, welche behufs
Festsetzung der Preise seit einigen Jahren bestehen,
schweben jetzt Verhandlungen, welche auf eine Erhöhung
der Cementpreise hinzielen; voraussichtlich dürfte eine
solche von 50 Pfg. auf jedes Faß für das nächste Jahr
beschlossen werden. Bekanntlich ist schon für 1899 ein
Preisaufschlag von 25 Pfg. für jedes Faß festgesetzt
und schlank bewilligt worden.

Die Aktiengesellschaft für Feld- und Kleinbahnen-
bedarf vormals Orensteiu «k Koppel, Berlin versendet
soeben ein Zirkular, wonach sie die mit ihr bisher eng
liierte Märkische Lokomotivfabrik, Schlachten-
see angekauft hat und noch in diesem Monat den
Betrieb in der neuerbauten Fabrik in Drewitz und
Potsdam eröffnet. Die Einrichtungen dieser Fabrik,
welche mit den besten Maschinen- und Hilfsmitteln der
moderneu Technik ausgerüstet ist, ermöglichen eine Jahres-
Produktion von 300 Lokomotiven, während das bisherige
Etablissement in Schlachtensee bei Berlin ausschließlich
für die Reparatur gebrauchter Lokomotiven aller Art
eingerichtet worden ist. Als Spezialität werden nach
wie vor schmalspurige Tenderlokomotiven für Feld-,
Industrie- u. Kleinbahnen, sowie normalspurige Rangier-
Maschinen gebaut.

Neue Verwendung von Aluminium. Die Pariser
große Oper erhält in Kürze einen neuen Metallvorhang,
der sich dadurch von anderen, ähnlichen unterscheidet,
daß er, unseres Wissens, der erste ist, der aus Alumi-
nium konstruiert wurde. Er wird, wie uns das Inter-
nationale Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin UM
6, mitteilt, 17 m breit und 16 m hoch werden. Er
besteht aus Aluminiumtafeln, deren jede 4 m lang und
1 w breit ist. Ihre Dicke beträgt 2 mm. Wenn der
Vorhang aus Eisen konstruiert wäre, würde er über
5000 Kgi wiegen; aus Aluminium hergestellt vermindert
sich sein Gewicht auf nur 1800

KZ WSS,,
siSsnöl' MtOntirter unübsi'troiksnsi' Lonstrüction.

vrssàsr LokirirtAscdinsnlÄdmk
voriàs Lei'lài'â K Màek, Vr68(à-^.
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